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Die Zwölf Schritte von Narcotics Anonymous

	 1.	 Wir	gaben	zu,	dass	wir	unserer	Sucht	gegenüber	machtlos	waren	
und	unser	Leben	nicht	mehr	meistern	konnten.	

	 2.	 Wir	kamen	zu	dem	Glauben,	dass	eine	Macht,	größer	als	wir	
selbst,	unsere	geistige	Gesundheit	wiederherstellen	kann.

	 3.	 Wir	trafen	eine	Entscheidung,	unseren	Willen	und	unser	Leben	
der	Fürsorge	Gottes,	so wie wir Ihn verstanden,	anzuvertrauen.

	 4.	 Wir	machten	eine	erforschende	und	furchtlose	moralische	
Inventur	von	uns	selbst.

	 5.	 Wir	gestanden	Gott,	uns	selbst	und	einem	anderen	Menschen	
gegenüber	die	genaue	Art	unserer	Fehler	ein.

	 6.	 Wir	waren	vorbehaltlos	bereit,	alle	diese	Charakterfehler	von	Gott	
beseitigen	zu	lassen.

	 7.	 Demütig	baten	wir	Ihn,	uns	von	diesen	Mängeln	zu	befreien.	

	 8.	 Wir	machten	eine	Liste	aller	Personen,	denen	wir	Schaden	
zugefügt	hatten,	und	wurden	bereit,	ihn	bei	allen	
wiedergutzumachen.

	 9.	 Wir	machten	bei	diesen	Menschen	alles	wieder	gut,	wo	immer	
es	möglich	war,	es	sei	denn,	wir	hätten	dadurch	sie	oder	andere	
verletzt.

	10.	 Wir	setzten	die	persönliche	Inventur	fort,	und	wenn	wir	Fehler	
machten,	gaben	wir	sie	sofort	zu.

	11.	 Wir	suchten	durch	Gebet	und	Meditation	die	bewusste	
Verbindung	zu	Gott,	wie wir Ihn verstanden,	zu	vertiefen.	Wir	baten	
Ihn	nur,	uns	seinen	Willen	erkennbar	werden	zu	lassen	und	uns	
die	Kraft	zu	geben,	ihn	auszuführen.

	12.	 Nachdem	wir	als	Ergebnis	dieser	Schritte	ein	spirituelles	
Erwachen	erlebt	hatten,	versuchten	wir,	diese	Botschaft	an	andere	
Süchtige	weiterzugeben	und	unser	tägliches	Leben	nach	diesen	
Prinzipien	auszurichten.

Zwölf Schritte mit Änderung nachgedruckt mit freundlicher Genehmigung von 
AA World Services, Inc.
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Das NA-Gruppenbüchlein

Einleitung 
Narcotics	Anonymous-Gruppen	sind	unabhängig	(die	Zwölf	

Traditionen	gebrauchen	das	Wort	autonom).	Die	Gruppe	kann	
ihre	Angelegenheiten	in	jeder	Weise	regeln,	die	ihren	Mitgliedern	
zweckdienlich	erscheint,	vorausgesetzt,	dass	die	Handlungen	der	
Gruppe	nicht	andere	Gruppen	oder	die	gesamte	NA-Gemein-
schaft	beeinträchtigen.	Das,	was	wir	hier	anbieten,	ist	deshalb	kein	
»Regelwerk«,	sondern	die	geteilte	Erfahrung	darüber,	wie	unsere	
Gruppen	ihre	Meetings	mit	Erfolg	durchgeführt	und	sich	um	ihre	
Geschäfte	gekümmert	haben.	Neuere	Mitglieder	werden	dieses	
Büchlein	vielleicht	hilfreich	finden,	um	zu	verstehen,	wer	was	
tut,	um	die	Gruppe	am	Laufen	zu	halten,	und	wo	geholfen	wer-
den	kann.	Erfahreneren	Mitgliedern	gewährt	es	vielleicht	einige	
Perspektiven	für	ihre	Beteiligung	an	der	Gruppe.	Aber	egal,	wie	
viele	Informationen	wir	in	dieses	Büchlein	auch	hineinpacken,	ihr	
werdet	herausfinden,	dass	die	beste	Quelle	an	Führung	für	eure	
Gruppe	in	eurer	Gruppe	selbst	steckt.

In	Narcotics	Anonymous	gibt	es	viele	verschiedene	Möglich-
keiten,	Dinge	zu	tun.	Und	so,	wie	wir	alle	unsere	eigenen	indivi-
duellen	Persönlichkeiten	besitzen,	so	wird	auch	unsere	Gruppe	
ihre	eigene	Identität	entwickeln,	ihre	eigene	Art	Dinge	anzupa-
cken	und	die	NA-Botschaft	weiterzugeben.	Genau	so	soll	es	auch	
sein.	Wir	ermutigen	in	NA	zu	Einigkeit,	nicht	zu	Gleichförmigkeit.

Dieses	Büchlein	erhebt	nicht	einmal	den	Anspruch	auf	Voll-
ständigkeit	in	Hinsicht	auf	das,	was	zur	Arbeitsweise	einer	NA-
Gruppe	gesagt	werden	kann.	Was	ihr	hier	findet,	sind	einige	kurz	
gefasste	Antworten	auf	ein	paar	ganz	grundsätzliche	Fragen:	Was	
ist	eine	NA-Gruppe?	Wie	wird	die	Arbeit	getan?	Welche	Arten	
von	Meetings	kann	eine	Gruppe	durchführen?	Wenn	es	Probleme	
gibt,	wie	können	sie	gelöst	werden?	Wir	hoffen,	dass	sich	dieses	
Büchlein	als	nützlich	erweist	bei	dem	Bestreben	eurer	Gruppe,	
ihre	Hauptaufgabe	zu	erfüllen:	die	Botschaft	zu	den	Süchtigen	zu	
bringen,	die	noch	leiden.
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Was ist eine NA-Gruppe?
Wenn	zwei	oder	mehr	Süchtige	zusammenkommen,	um	sich	

gegenseitig	dabei	zu	helfen	clean	zu	bleiben,	können	sie	sich	als	
NA-Gruppe	bezeichnen.	Hier	sind	sechs	Punkte1,	die	auf	unseren	
Traditionen	beruhen	und	die	eine	NA-Gruppe	beschreiben:

	 1.	 Alle	Mitglieder	einer	Gruppe	sind	Drogensüchtige	und	alle	
Drogensüchtigen	können	Gruppenmitglieder	werden.

	 2.	 Als	Gruppe	erhalten	sie	sich	selbst.
	 3.	 Als	Gruppe	ist	ihr	einziges	Ziel,	Drogensüchtigen	zur	Gene-

sung	durch	Anwendung	der	Zwölf	Schritte	von	Narcotics	
Anonymous	zu	verhelfen.

	 4.	 Als	Gruppe	unterhalten	sie	keine	Verbindungen	zu	Organi-
sationen	außerhalb	von	Narcotics	Anonymous.

	 5.	 Als	Gruppe	äußern	sie	keine	Meinung	zu	Fragen	außerhalb	
der	Gemeinschaft.

	 6.	 Als	Gruppe	beruhen	ihre	Beziehungen	zur	Öffentlichkeit	
auf	Anziehung	anstatt	auf	Werbung.

Bei	der	Formulierung	dieser	sechs	Punkte,	die	NA-Gruppen	
von	anderen	Gruppen	unterscheiden,	haben	wir	größere	Betonung	
auf	Drogensucht	gelegt	als	irgendwo	sonst	in	unserer	Serviceli-
teratur.	Der	Grund	dafür	ist,	dass	Gruppen	von	Narcotics	Ano-
nymous	nicht	alles	für	alle	sein	und	zugleich	noch	die	primäre	
Identifikation	anbieten	können,	die	Drogensüchtige	brauchen,	um	
ihren	Weg	zur	Genesung	zu	finden.	Indem	wir	die	Hauptaufgabe	
unserer	Gruppen	und	die	einzige	Voraussetzung	für	die	Mitglied-
schaft	in	dieser	Weise	ein	für	alle	Mal	klarstellen,	können	wir	uns	
in	unserer	umfangreichen	Serviceliteratur	auf	die	Freiheit	von	
der	Krankheit	Sucht	konzentrieren	und	zugleich	sicher	sein,	dass	
unsere	Gruppen	die	richtige	Grundlage	der	Identifikation	für	jene	
anbieten,	die	Genesung	suchen.

NA-Gruppen	werden	von	Süchtigen	gegründet,	die	den	
Wunsch	haben	sich	gegenseitig	zu	unterstützen:	in	der	Genesung,	
im	direkten	Weitertragen	der	Botschaft	zu	anderen	Süchtigen	und	

1	 Diese	sechs	Punkte,	die	eine	Gruppe	beschreiben,	sind	mit	freundlicher	Genehmigung	von	
Alcoholics	Anonymous	World	Services,	Inc.	der	AA-Publikation	»Die	Gruppe«	entlehnt.
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in	der	Teilnahme	an	den	Aktivitäten	und	Diensten	von	NA	als	
Ganzem.	Eines	der	wichtigsten	Mittel,	die	eine	NA-Gruppe	zu	
diesem	Zweck	anwenden	kann,	ist	NA-Meetings	durchzuführen,	
in	denen	Süchtige	ihre	Genesungserfahrung	teilen	können	und	
sich	dadurch	zugleich	gegenseitig	unterstützen	und	die	Botschaft	
an	andere	weitergeben.	Manche	Gruppen	halten	ein	einziges	
Meeting	pro	Woche	ab;	andere	führen	jede	Woche	mehrere	Mee-
tings	durch.	Die	Qualität	eines	NA-Meetings	hängt	direkt	von	der	
Stärke	und	Solidarität	der	NA-Gruppe	ab,	unter	deren	Schirm-
herrschaft	es	stattfindet.

NA-Gruppen	–	nicht	NA-Meetings	–	sind	die	Grundlage	der	
NA-Servicestruktur.	Die	NA-Gruppen	sind	gemeinsam	verant-
wortlich	dafür,	sowohl	solche	Serviceentscheidungen	zu	treffen,	
die	sich	direkt	auf	sie	selbst	und	auf	das,	was	sie	in	ihren	Meetings	
tun,	auswirken,	wie	auch	solche,	die	in	grundlegender	Weise	die	
Identität	von	Narcotics	Anonymous	beeinflussen.	Beispielsweise	
wird	neue	NA-Literatur	von	den	Regionsdelegierten	auf	der	Welt-
servicekonferenz	erst	genehmigt,	nachdem	sie	Führung	von	den	
Gruppen	erhalten	haben,	die	sie	repräsentieren.	Ebenso	sollten	im	
Einklang	mit	unserem	Zweiten	Konzept	»Vorschläge,	die	Zwölf	
Schritte,	Zwölf	Traditionen,	den	Namen,	das	Wesen	oder	den	
Zweck	von	NA	zu	ändern,	von	den	Gruppen	direkt	genehmigt	
werden,«	bevor	sie	wirksam	werden	können.

Gruppen	halten	den	Kontakt	zum	Rest	von	Narcotics	Ano-
nymous	durch	Repräsentanten	aufrecht,	die	ausgewählt	werden,	
um	sich	im	Auftrag	der	Gruppe	an	der	NA-Servicestruktur	zu	
beteiligen.	Rundbriefe	des	World	Service	Office2,	einschließlich	
des	vierteljährlich	erscheinenden	NA Way Magazine*,	halten	die	
Gruppen	über	Themen,	die	die	weltweite	Gemeinschaft	betreffen,	
auf	dem	Laufenden.	Falls	eure	Gruppe	das	NA Way Magazine*	
nicht	bekommt,	bittet	euren	Sekretär	oder	eure	Sekretärin,	sich	mit	
dem	World	Service	Office	in	Verbindung	zu	setzen.

Die	Hauptaufgabe	einer	NA-Gruppe	ist	es,	die	Botschaft	der	
Genesung	zu	den	Süchtigen	zu	bringen,	die	noch	leiden.	Die	
Gruppe	gibt	jedem	Mitglied	Gelegenheit,	zu	teilen	und	von	den	
Erfahrungen	anderer	Süchtiger	zu	hören,	die	eine	bessere	Lebens-

2	Weltdienstbüro	[A.d.Ü.]
*	Auf	Deutsch	erhältlich
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weise	lernen	ohne	Drogen	zu	nehmen.	Die	Gruppe	ist	das	vorran-
gige	Mittel,	durch	das	unsere	Botschaft	weitergetragen	wird.	Sie	
stellt	uns	einen	Rahmen	zur	Verfügung,	in	dem	sich	ein	Neuan-
kömmling	mit	genesenden	Süchtigen	identifizieren	kann	und	eine	
Atmosphäre	der	Genesung	findet.

Manchmal	werden	spezielle	NA-Gruppen	gegründet,	um	
zusätzliche	Identifikation	für	Süchtige	anzubieten,	die	bestimmte	
Bedürfnisse	gemeinsam	haben.	Beispielsweise	gibt	es	heute	viele	
Männer-,	Frauen-,	Schwulen-	und	Lesbengruppen.	Aber	der	
Schwerpunkt	jedes	NA-Meetings	–	auch	wenn	es	von	einer	spezi-
ellen	Gruppe	veranstaltet	wird	–	bleibt	die	Genesung	von	Sucht,	
und	alle	Süchtigen	sind	willkommen,	daran	teilzunehmen.

NA-Meetings	sind	Veranstaltungen,	bei	denen	Süchtige	ihre	Er-
fahrung	in	Genesung	und	mit	der	Anwendung	der	Zwölf	Schritte	
miteinander	teilen.	Während	viele	–	wenn	nicht	die	meisten	–	NA-
Meetings	tatsächlich	von	einer	NA-Gruppe	veranstaltet	werden,	
können	andere	NA-Meetings	jederzeit	stattfinden:	formlos	unter	
Freunden,	bei	großen	Sprecher-	und	Sprecherinnenmeetings	des	
Gebiets	oder	der	Region,	bei	Conventions,	in	Schulen,	Einrich-
tungen	und	so	weiter.	Die	NA-Gruppe	ist	eine	Einheit;	das	NA-
Meeting	ist	ein	Ereignis;	und	NA-Meetings	können	auch	ohne	die	
Schirmherrschaft	einer	NA-Gruppe	abgehalten	werden.

Was ist eine »Stammgruppe«?
In	manchen	NA-Gemeinden	hat	sich	der	Brauch	entwickelt,	

dass	Mitglieder	der	Gemeinschaft	sich	persönlich	verpflichten,	
eine	bestimmte	Gruppe	–	ihre	»Stammgruppe«	–	zu	unterstützen.	
Obwohl	dies	kein	weltweiter	Brauch	ist,	glauben	viele,	dass	es	
sowohl	den	einzelnen	Mitgliedern	wie	auch	der	Gruppe	zugu-
te	kommt.	Für	das	einzelne	Mitglied	kann	es	eine	stabile	Basis	
zur	Genesung	darstellen,	ein	»Zuhause«,	einen	Ort,	an	dem	wir	
andere	genesende	Süchtige	kennen	und	an	dem	die	anderen	uns	
kennen.	Für	die	Gruppe	stellt	dies	die	Unterstützung	durch	einen	
Kern	von	regelmäßig	und	verlässlich	teilnehmenden	Mitgliedern	
sicher.	Eine	starke	Stammgruppe	kann	außerdem	einen	Geist	soli-
darischer	Zusammengehörigkeit	unter	ihren	Mitgliedern	fördern,	
der	die	Gruppe	attraktiver	und	unterstützender	für	Neuankömm-
linge	macht.	
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Indem	die	Stammgruppe	uns	viele	Gelegenheiten	bietet,	uns	
in	die	NA-Gemeinschaft	einzubringen,	ist	sie	ein	hervorragender	
Ort	damit	anzufangen,	das	zurückzugeben,	was	Narcotics	An-
onymous	uns	so	freigiebig	gegeben	hat.	Indem	wir	uns	unserer	
Stammgruppe	gegenüber	verpflichten,	verpflichten	wir	uns	
persönlich	der	Einigkeit	von	NA.	Diese	Verpflichtung	stärkt	nicht	
nur	unsere	eigene	Genesung,	sondern	sie	gewährleistet	auch,	dass	
andere	Genesung	finden	können.	Außerdem	ist	unsere	Stamm-
gruppe	eine	Ort,	an	dem	wir	an	den	Entscheidungsprozessen	in	
NA	teilnehmen	können.

Während	die	Stammgruppe	in	einigen	NA-Gemeinschaften	die	
allgemein	akzeptierte	Regel	ist,	ist	sie	in	anderen	unbekannt.	Es	
gibt	sehr	viele	unterschiedliche	Möglichkeiten,	über	die	Bande,	
die	sich	zwischen	Süchtigen	in	ihren	Gruppen	gebildet	haben,	zu	
denken	und	zu	reden.	Geht	so	vor,	wie	es	für	eure	eigene	NA-
Gemeinschaft	am	besten	scheint.

Wer kann ein Mitglied sein?
Wenn	Süchtige	Mitglied	in	Narcotics	Anonymous	sein	möch-

ten,	ist	alles,	was	sie	dafür	brauchen,	der	Wunsch,	mit	dem	
Nehmen	aufzuhören.	Dies	gewährleistet	unsere	Dritte	Tradition.	
Ebenso	steht	es	einem	einzelnen	Mitglied	völlig	frei,	sich	einer	
bestimmten	Gruppe	als	Mitglied	anzuschließen	oder	nicht.	Bei	ei-
nigen	NA-Gruppen	ist	der	Zugang	zu	ihren	Meetings	durch	Um-
stände	eingeschränkt,	die	außerhalb	des	Einflusses	dieser	Gruppe	
liegen	–	staatliche	Grenzen	beispielsweise	oder	Sicherheitsbestim-
mungen	in	Haftanstalten.	Diese	Gruppen	selbst	hindern	jedoch	
kein	NA-Mitglied	daran,	bei	ihnen	teilzunehmen.

Was sind »offene« und »geschlossene« Meetings?
»Geschlossene«	NA-Meetings	sind	ausschließlich	für	Süchtige	

und	jene,	die	glauben,	vielleicht	ein	Drogenproblem	zu	haben.	
Geschlossene	Meetings	sorgen	für	eine	Atmosphäre,	in	der	Süch-
tige	das	Gefühl	haben	können,	dass	alle	Teilnehmenden	sich	mit	
ihnen	identifizieren	können.	Aus	dem	gleichen	Grund	fühlen	sich	
vielleicht	auch	Neuankömmlinge	in	einem	geschlossenen	Meeting	
wohler.	Gewöhnlich	liest	zu	Beginn	eines	geschlossenen	Meetings	
die	Leiterin	oder	der	Leiter	bzw.	die	Chairperson	eine	Erklärung	
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vor,	warum	das	Meeting	geschlossen	ist	und	verweist	gegebenen-
falls	anwesende	Nichtsüchtige	auf	offene	Meetings.

»Offene«	NA-Meetings	sind	genau	das,	was	ihr	Name	sagt:	
Sie	sind	offen	für	alle,	die	teilnehmen	wollen.	Manche	Gruppen	
veranstalten	einmal	im	Monat	offene	Meetings,	um	nichtsüchtigen	
Freundinnen,	Freunden	und	Verwandten	von	NA-Mitgliedern	das	
gemeinsame	Feiern	von	Cleangeburtstagen	zu	ermöglichen.	Grup-
pen	mit	offenen	Meetings	werden	ihr	Format	möglicherweise	so	
anlegen,	dass	die	Möglichkeit	der	Beteiligung	für	Nichtsüchtige	
ausschließlich	auf	kurze	Gratulationen	bei	Geburts-	und	Jahresta-
gen	begrenzt	bleibt.	Solch	ein	Format	erlaubt	dem	Meeting,	sein	
Hauptaugenmerk	auf	das	Teilen	von	Genesung	von	Süchtigen	
untereinander	zu	halten.	Während	eines	solchen	Meetings	sollte	
klargestellt	werden,	dass	NA-Gruppen	keinerlei	finanzielle	Zu-
wendungen	von	Nichtsüchtigen	annehmen.

Manche	Gruppen	veranstalten	sorgfältig	geplante	offene	Mee-
tings,	insbesondere	offene	Sprecherinnen-	oder	Sprechermeetings,	
um	ihren	Mitbürgerinnen	und	Mitbürgern	die	Gelegenheit	zu	
geben	zu	erfahren,	worum	es	bei	Narcotics	Anonymous	geht,	und	
um	Fragen	zu	stellen.	In	solchen	öffentlichen	Meetings	wird	ge-
wöhnlich	eine	Stellungnahme	zu	unserer	Tradition	der	Anonymi-
tät	vorgelesen,	die	die	Besucher	auffordert,	in	ihrer	Beschreibung	
des	Meetings	anderen	gegenüber	keine	Fotos	mit	erkennbaren	
Gesichtern,	Nachnamen	oder	Einzelheiten	über	Personen	zu	ver-
wenden.	Weitere	Informationen	über	öffentliche	Meetings	sind	im 
Public Relations Handbook3	zu	finden,	den	ihr	durch	eure	Gruppen-
servicerepräsentanten	oder	-repräsentantinnen,	oder	indem	ihr	an	
das	World	Service	Office	schreibt,	erhalten	könnt.

Wo können wir NA-Meetings abhalten?
Meetings	können	fast	überall	abgehalten	werden.	Gewöhnlich	

suchen	sich	Gruppen	einen	öffentlichen,	leicht	erreichbaren	Ort,	
wo	ihre	Meetings	wöchentlich	stattfinden.	Oft	gibt	es	Räume	in	
Gebäuden	staatlicher	Einrichtungen	oder	religiöser	und	gemein-
nütziger	Organisationen,	die	preiswert	zu	mieten	sind	und	die	
die	Bedürfnisse	der	Gruppe	erfüllen.	Vielleicht	werden	andere	

	3	Liegt	derzeit	(2010)	nur	als	ungenehmigter	Übersetzungsentwurf	Handbuch	für	
Öffentlichkeitsarbeit	vor.	[A.d.Ü.]
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Mitglieder	innerhalb	eurer	NA-Gemeinschaft	geeignete	Räumlich-
keiten	kennen,	die	für	euch	verfügbar	sind.	Sprecht	mit	ihnen.

Die	meisten	Organisationen	sind	sehr	entgegenkommend	und	
großzügig.	Auch	wenn	solche	Einrichtungen	uns	die	Meetingsräu-
me	kostenlos	zur	Verfügung	stellen	wollen,	fordert	unsere	Siebte	
Tradition	unsere	Gruppen	dazu	auf,	sich	selbst	zu	erhalten,	indem	
wir	unsere	Ausgaben	alle	selbst	bestreiten,	einschließlich	unserer	
Raummieten.	Manche	Einrichtungen	werden	es	vorziehen,	in	
Form	von	Literatur	oder	anderen	Dienstleistungen	bezahlt	zu	
werden.

Bevor	wir	uns	auf	einen	Ort	festlegen,	sollten	wir	feststellen,	ob	
der	Raum	für	Süchtige	mit	Körperbehinderungen	zugänglich	ist.	
Hat	das	Gebäude	Rampen,	sind	die	Aufzugtüren	breit	genug,	sind	
die	Toiletten	für	Menschen	im	Rollstuhl	geeignet?	Steht	ausrei-
chend	Platz	zum	Parken,	Aus-	und	Einsteigen	zur	Verfügung?	
Solche	und	andere	Erwägungen	sollten	in	eurer	Gruppe	angestellt	
werden.	Um	weitere	Informationen	darüber	zu	erhalten,	wie	auf	
Süchtige	mit	zusätzlichen	Bedürfnissen	eingegangen	werden	
kann,	schreibt	ans	World	Service	Office	(WSO).

Es	wird	allgemein	davon	abgeraten,	Meetings	bei	Mitgliedern	
zu	Hause	abzuhalten.	Aus	vielen	Gründen	betrachten	es	die	mei-
sten	Gruppen	als	wünschenswert,	ihre	Meetings	in	öffentlichen	
Räumen	abzuhalten:	Beständige	Meetings	an	öffentlichen	Orten	
fördern	die	Glaubwürdigkeit	von	NA	in	der	Ortsgemeinde.	Sich	
ändernde	Arbeits-	und	Urlaubszeiten	erschweren	es	oft,	die	Mee-
tingszeit	bei	einem	Mitglied	zu	Hause	langfristig	beizubehalten.	
Meetings	in	der	Wohnung	einer	Einzelperson	können	die	Bereit-
schaft	mancher	Mitglieder,	am	Meeting	teilzunehmen,	beeinträch-
tigen.	Obwohl	manche	Gruppen	vielleicht	ihre	ersten	paar	Mee-
tings	bei	jemandem	zu	Hause	durchführten,	wird	doch	allgemein	
geraten,	die	Meetings	so	bald	es	geht	in	öffentliche	Räume	zu	
verlegen.

Wenn	regelmäßige	NA-Meetings	in	bestimmten	Arten	von	
Einrichtungen	–	z.B.	in	Rehabilitationszentren,	Clubhäusern	oder	
Parteizentralen	–	stattfinden,	besteht	die	Gefahr,	dass	die	Unab-
hängigkeit	der	Gruppenidentität	gefährdet	wird.	Bevor	ihr	euch	
dahingehend	entscheidet,	werdet	ihr	vielleicht	einige	Fragen	
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klären	wollen:	Erlaubt	die	Einrichtung	jedem	Süchtigen,	der	an	
dem	Meeting	teilnehmen	will,	freien	Zugang?	Werden	euch	von	
der	Verwaltung	irgendwelche	Einschränkungen	für	die	Raumbe-
nutzung	auferlegt,	die	im	Widerspruch	zu	unseren	Traditionen	
stehen?	Ist	allen	Beteiligten	klar,	dass	das	Meeting	von	eurer	
Gruppe	und	nicht	von	der	Einrichtung	veranstaltet	wird?	Habt	ihr	
eine	klare	Mietvereinbarung	mit	der	Verwaltung	und	ist	die	Miete	
niedrig	genug,	so	dass	der	Gruppe	Mittel	zur	Unterstützung	der	
restlichen	Servicestruktur	bleiben?	Finden	bereits	so	viele	eu-
rer	Meetings	in	den	Räumen	dieser	Organisation	statt,	dass	die	
örtliche	NA-Gemeinschaft	als	Ganzes	schwer	geschädigt	würde,	
wenn	die	Einrichtung	geschlossen	würde?	Dies	sind	einige	der	
Fragen,	die	eine	Gruppe	sorgfältig	abwägen	sollte,	bevor	sie	eine	
Entscheidung	über	einen	Meetingsraum	trifft.

Was für ein Meetingsformat können 
wir verwenden?

Gruppen	benutzen	eine	Vielzahl	von	Formaten	zur	Förderung	
der	Atmosphäre	der	Genesung	in	ihren	Meetings.	Die	meisten	
Meetings	dauern	eine	bis	anderthalb	Stunden.	Manche	Gruppen	
haben	nur	ein	einziges	Format	für	ihre	Meetings.	Andere	Gruppen	
haben	wechselnde	Meetingsformate:	eine	Woche	Schrittemeeting,	
die	nächste	Woche	Sprecherinnen-	oder	Sprechermeeting,	usw.	
Wieder	andere	Gruppen	teilen	ihre	sehr	großen	Meetings	nach	der	
Einleitungsphase	in	mehrere	kleinere	Gruppen	mit	unterschied-
lichen	Formaten	auf.	Es	folgen	nun	einige	allgemeine	Beschrei-
bungen	von	Meetingsformaten,	die	–	so	oder	so	ähnlich	–	am	
meisten	verbreitet	scheinen.	Zum	Nachschlagen	haben	wir	außer-
dem	als	Beispiel	ein	Meetingsformat	am	Ende	dieses	Büchleins	
abgedruckt.

Beteiligungsmeetings
Der	Leiter	oder	die	Leiterin	eröffnet	das	Meeting,	bei	dem	

die	Mitglieder	über	jedes	Thema,	das	mit	Genesung	zu	tun	hat,	
teilen	können.	
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Themenmeetings
Entweder	wählt	die	Leiterin	oder	der	Leiter	ein	bestimmtes,	

auf	Genesung	bezogenes	Thema	oder	bittet	jemand	anderen,	
ein	Thema	vorzuschlagen.

Literaturmeetings
Es	gibt	eine	Anzahl	verschiedener	Literaturmeetings.	In	man-

chen	wird	jede	Woche	ein	anderer	Abschnitt	aus	einem	NA-ge-
nehmigten	Buch	oder	Faltblatt	vorgelesen,	der	dann	besprochen	
wird,	z.B.	aus	dem	Basic	Text.	Andere	befassen	sich	mit	den	
Zwölf	Schritten	oder	den	Zwölf	Traditionen.

Sprecherinnen- oder Sprechermeetings
In	manchen	Meetings	wird	ein	einzelner	Sprecher	oder	eine	

Sprecherin	gebeten,	seine	bzw.	ihre	Genesungsgeschichte	oder	
Erfahrungen	zu	einem	bestimmten	Aspekt	der	Genesung	in	
Narcotics	Anonymous	zu	teilen.	Andere	Meetings	lassen	zwei	
oder	drei	Sprecherinnen	oder	Sprecher	für	eine	entsprechend	
kürzere	Zeit	teilen.	Wieder	andere	benutzen	eine	Kombination	
von	Sprecherinnen-	oder	Sprechermeeting	im	ersten	Teil,	wo-
nach	im	Anschluss	daran	zum	Thema	geteilt	werden	kann.

Meetings für Neuankömmlinge
Diese	Meetings	werden	häufig	von	zwei	oder	drei	erfah-

reneren	Mitgliedern	der	Gruppe	durchgeführt.	Diese	Mitglieder	
teilen	ihre	Erfahrungen	mit	Sucht	und	mit	der	Genesung	in	
Narcotics	Anonymous.	Wenn	es	die	Zeit	zulässt,	ist	das	Meeting	
danach	für	Fragen	der	neueren	Mitglieder	offen.

Manchmal	finden	die	Meetings	für	Neuankömmlinge	eine	
halbe	Stunde	vor	oder	nach	dem	regulären	Gruppenmeeting	
statt.	Andere	Gruppen	führen	sie	als	kleinere	Gruppen	während	
eines	sehr	großen	Meetings	durch.	Wieder	andere	Gruppen	
haben	ein	Meeting	für	Neuankömmlinge	an	einem	Wochentag	
und	ihr	normales	Meeting	an	einem	anderen.	Was	immer	das	
Format	auch	ist,	Meetings	für	Neuankömmlinge	geben	eurer	
Gruppe	die	Möglichkeit,	neu	zu	NA	kommenden	Süchtigen	
eine	Einführung	in	die	Grundlagen	der	Genesung	zu	geben.
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Frage-und-Antwort-Meetings
In	solchen	F&A-Meetings	werden	die	Anwesenden	aufge-

fordert,	ihre	Fragen	zur	Genesung	und	zur	NA-Gemeinschaft	
aufzuschreiben	und	ihre	Zettel	in	den	»Fragenkorb«	zu	legen.	
Die	Leiterin	oder	der	Leiter	nimmt	jeweils	einen	Zettel	heraus,	
liest	die	Frage	vor	und	bittet	jemanden,	seine	Erfahrungen	zu	
diesem	Thema	zu	teilen.	Nachdem	ein	oder	zwei	Mitglieder	
geteilt	haben,	wird	die	nächste	Frage	aus	dem	Korb	vorgelesen	
und	so	weiter,	bis	zum	Ende	des	Meetings.

Entwicklung Eures Meetingsformats
Dies	sind	nur	einige	beispielhafte	Beschreibungen	aus	einer	

Vielzahl	von	Formaten,	die	in	NA-Meetings	verwendet	werden,	
und	die	Variationsmöglichkeiten	der	hier	dargestellten	Formate	
sind	wiederum	endlos.	Fühlt	euch	frei,	neue	Wege	zu	gehen.	
Wählt	den	Meetingsablauf	so,	dass	er	am	besten	der	»Persönlich-
keit«	eurer	Gruppe	und	den	Bedürfnissen	der	Süchtigen	in	eurer	
Gemeinde	entspricht.

Häufig	geht	das	Wachstum	eines	Meetings	weit	über	die	ur-
sprünglichen	Erwartungen	einer	Gruppe	hinaus.	Ein	Meetingsfor-
mat,	das	sich	für	ein	kleines	Meeting	bewährt	hat,	wird	einem	mit	
der	Zeit	stark	gewachsenen	Meeting	vielleicht	nicht	mehr	gerecht.	
Wenn	ein	Meeting	eurer	Gruppe	einen	derartig	starken	Mitglie-
derzuwachs	verzeichnet,	solltet	ihr	vielleicht	einige	Änderungen	
in	eurem	Meetingsformat	erwägen	oder	unter	Umständen	ein	
ganz	anderes	Format	wählen.	So	teilen	manche	Gruppen,	die	ein	
solches	Wachstum	erfahren	haben,	ihre	größeren	Meetings	in	eine	
Anzahl	kleiner	Meetings	auf,	die	zur	gleichen	Zeit	in	verschie-
denen	Räumen	abgehalten	werden.	Dies	gibt	jedem	Mitglied	eine	
bessere	Chance,	sich	an	dem	Meeting	seiner	Wahl	zu	beteiligen.	
Viele	Gruppen	halten	jedes	dieser	kleineren	Meetings	in	einem	
anderen	Format	ab.

Welche Literatur sollten wir benutzen?
Die	NA-Weltdienste	geben	eine	Vielzahl	verschiedener	Arten	

von	Veröffentlichungen	heraus.	Es	sollte	jedoch	nur	NA-genehmi-
gte	Literatur	in	den	Meetings	von	Narcotics	Anonymous	gelesen	
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werden.	Normalerweise	werden	zu	Beginn	eines	Meetings	ausge-
wählte	Abschnitte	aus	NA-genehmigten	Büchern	und	Faltblättern	
vorgelesen.	In	vielen	Meetings	bilden	sie	den	Kern	des	Meetings.	
Die	NA-genehmigte	Literatur	repräsentiert	die	ganze	Bandbreite	
der	Genesung	von	Narcotics	Anonymous.

Die	Gruppen	legen	häufig	auch	andere	NA-Veröffentlichungen	
auf	ihren	Literaturtischen	aus,	wie	verschiedene	NA-Servicebul-
letins	und	-handbücher,	das	NA Way Magazine	und	lokale	NA-
Zeitungen	und	-Rundbriefe.	Jedwede	Art	von	Literatur	aus	ande-
ren	Zwölf-Schritte-Gemeinschaften	oder	anderen	Organisationen	
außerhalb	von	NA	sollte	weder	auf	unseren	Literaturtischen	ausge-
legt,	noch	in	Meetings	vorgelesen	werden.	Eines	von	beiden	zu	tun,	
bedeutet	eine	Unterstützung	eines	außenstehenden	Unternehmens	
und	steht	damit	im	Widerspruch	zur	Sechsten	Tradition	von	NA4.

Was ist ein Gruppenarbeitsmeeting?
Der	Zweck	des	Arbeitsmeetings	einer	Gruppe	erklärt	sich	

selbst:	nämlich	die	Arbeit	und	die	Geschäfte	der	Gruppe	in	einer	
Weise	durchzuführen,	die	gewährleistet,	dass	die	Gruppe	weiter-
hin	wirkungsvoll	die	Botschaft	der	Genesung	weitergeben	kann.	
Manche	Gruppen	halten	ihre	Arbeitsmeetings	regelmäßig	ab;	
andere	rufen	sie	nur	zusammen,	wenn	etwas	Besonderes	anliegt,	
das	die	Beachtung	der	Gruppe	erfordert.	Einige	Themen	eines	
typischen	Arbeitsmeetings	sind:

	 •	 Gibt	die	Gruppe	die	NA-Botschaft	wirkungsvoll	weiter?
	 •	 Wird	dafür	gesorgt,	dass	sich	Neuankömmlinge	und	Besu-

cher	willkommen	fühlen?
	 •	 Sind	in	letzter	Zeit	in	den	Meetings	Probleme	aufgetreten,	

die	gelöst	werden	müssen?
	 •	 Bietet	das	Meetingsformat	ausreichende	Struktur?
	 •	 Ist	die	Teilnahme	gleich	bleibend	oder	zunehmend?
	 •	 Bestehen	gute	Beziehungen	zwischen	der	Gruppe	und	der	

Einrichtung,	in	der	das	Meeting	abgehalten	wird?	Zwischen	
der	Gruppe	und	der	Gemeinde?

4	 Sechste	Tradition:	»Eine	NA-Gruppe	sollte	niemals	eine	verwandte	Einrichtung	oder	
ein	außenstehendes	Unternehmen	unterstützen,	finanzieren	oder	den	NA-Namen	zur	
Verfügung	stellen,	damit	uns	nicht	Geld,	Besitz-	oder	Prestigeprobleme	von	unserer	
Hauptaufgabe	ablenken.«
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	 •	 Werden	die	finanziellen	Mittel	der	Gruppe	sinnvoll	einge-
setzt?

	 •	 Wird	in	den	Meetings	genug	Geld	gespendet,	um	die	Be-
dürfnisse	der	Gruppe	zu	erfüllen	und	darüber	hinaus	Bei-
träge	an	die	übrige	Servicestruktur	zu	leisten?

	 •	 Ist	stets	für	ausreichend	Literatur	und	Erfrischungen	ge-
sorgt?

	 •	 Sind	irgendwelche	Dienste	in	der	Gruppe	unbesetzt?
	 •	 Haben	das	Gebiet,	die	Region	oder	die	Weltdienste	die	

Gruppe	um	Rat,	Unterstützung	oder	Führung	gebeten?
Arbeitsmeetings	werden	für	gewöhnlich	vor	oder	nach	einem	

regulären	Genesungsmeeting	abgehalten,	damit	sich	das	Gene-
sungsmeeting	auf	seine	Hauptaufgabe	konzentrieren	kann.	Die	
Gruppenmitglieder	sind	aufgefordert	teilzunehmen,	Fragen	zu	
stellen	und	sich	an	den	Diskussionen	über	die	Arbeit	der	Gruppe	
zu	beteiligen.	Die	Gruppe	wählt	eine	Person,	die	das	Arbeitsmee-
ting	leitet.	Personen,	die	ein	dienendes	Amt	innehaben,	geben	
Berichte	über	ihre	Verantwortungsbereiche	ab.	Themen,	die	für	die	
Gruppe	von	Wichtigkeit	sind,	werden	zur	Diskussion	gestellt.

Als	Basis	der	NA-Servicestruktur	richtet	sich	die	Gruppe	
sowohl	nach	den	Zwölf	Traditionen	wie	auch	nach	den	Zwölf	
Konzepten	für	NA-Service.	Ein	gutes	Verständnis	von	beiden	hilft	
dem	Arbeitsmeeting,	auf	Kurs	zu	bleiben.	Die	Zwölf	Traditionen	
werden	ausführlich	im	It Works: How and Why	erklärt,	dem	NA-
Buch	über	die	Schritte	und	Traditionen.5	Ausführungen	zu	den	
Zwölf	Konzepten	können	interessierte	Mitglieder	in	dem	Buch	
Zwölf Konzepte für NA-Service	bzw.	im	gleich	lautenden	Kapitel	des	
Leitfadens für Service auf lokaler Ebene in Narcotics Anonymous lesen.

Wie wird die Arbeit getan?
Die	meisten	Aufgaben,	die	für	eine	NA-Gruppe	bei	der	Durch-

führung	eines	Meetings	anfallen,	sind	recht	einfach:	Stühle	auf-
stellen,	Literatur	bestellen,	Sprecher	oder	Sprecherinnen	einladen,	
nach	dem	Meeting	aufräumen,	Rechnungen	bezahlen,	Erfri-
schungen	bereitstellen.	Wenn	jedoch	eine	Person	alle	diese	Aufga-

5	 Liegt	auf	Deutsch	bislang	(2010)	nur	als	ungenehmigter	Übersetzungsentwurf	vor:		
Es	funktioniert	-	wie	und	warum.	[A.d.Ü.]
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ben	allein	zu	erfüllen	hätte,	wäre	sie	von	diesen	einfachen	Dingen	
bald	überfordert.	Aus	diesem	Grund	wählt	die	Gruppe	Personen,	
die	ein	dienendes	Amt	übernehmen	und	die	mit	den	Worten	der	
Zweiten	Tradition	betraute Dienerinnen und Diener	genannt	wer-
den.	Dies	hilft,	die	Arbeit	unter	den	Gruppenmitgliedern	aufzutei-
len.	

Dienende	Ämter	zu	wählen	ist	eine	Art,	wie	die	Gruppe	die	
NA-Tradition	der	Selbsterhaltung	verwirklicht:	»Jede	NA-Gruppe	
sollte	sich	vollständig	selbst	erhalten...«.	Manchmal	hat	es	den	
Anschein,	dass	sich	Gruppen	ohne	jegliches	Zutun	am	Leben	
erhalten.	Tatsächlich	muss	es	aber	Mitglieder	geben,	welche	die	
für	das	Funktionieren	der	Gruppe	notwendige	Arbeit	tun.	Durch	
ein	Aufteilen	der	Arbeit	wird	gewährleistet,	dass	die	Gruppe	sich	
in	ihrer	Gesamtheit	selbst	erhält	und	nicht	alles	auf	den	Schultern	
von	ein	oder	zwei	Mitgliedern	lastet.

Die	Wahl	von	Personen,	die	ein	dienendes	Amt	übernehmen,	
bietet	der	Gruppe	die	Möglichkeit,	die	Genesung	ihrer	Mitglieder	
zu	festigen.	Wenn	sich	ein	Gruppenmitglied	bereit	erklärt,	als	Se-
kretär	oder	Sekretärin,	Kassenwartin	oder	Kassenwart,	Kaffeeko-
cher	oder	Kaffeekocherin	zu	dienen,	fördert	die	Übernahme	dieser	
Verantwortung	oft	das	persönliche	Wachstum.	Außerdem	wird	so	
dazu	beigetragen,	dass	die	Botschaft	der	Genesung	besser	weiter-
gegeben	werden	kann.

Es	ist	aber	nicht	nötig,	in	ein	Amt	gewählt	zu	werden,	um	der	
Gruppe	zu	dienen.	Jede	Woche	gibt	es	Arbeit	zu	tun:	beim	Her-
richten	des	Meetingsraums	helfen,	Neuankömmlinge	begrüßen,	
aufräumen,	Erfrischungen	besorgen	und	so	weiter.	Neue	Mit-
glieder	um	Mithilfe	bei	diesen	Aufgaben	zu	bitten,	kann	ihnen	
dabei	helfen,	sich	schneller	in	der	Gruppe	zu	Hause	zu	fühlen.

Wie wählen wir die Leute, die ein dienendes 
Amt übernehmen?

Wenn	eines	der	Gruppenämter	nicht	besetzt	ist,	hält	die	Grup-
pe	ein	Arbeitsmeeting	ab	um	zu	überlegen,	wie	die	Lücke	gefüllt	
werden	kann.	Wahlen	sollten	von	Gruppen	so	gelegt	werden,	
dass	nicht	alle	betrauten	Dienerinnen	und	Diener	ihre	Ämter	zur	
gleichen	Zeit	abgeben.	
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Bei	der	Auswahl	von	Personen,	die	ein	dienendes	Amt	über-
nehmen,	gibt	es	einige	Punkte	zu	bedenken.	Ein	Gesichtspunkt	ist	
Reife	in	der	Genesung.	Bei	der	Wahl	von	recht	neuen	Mitgliedern	
in	dienende	Ämter	kann	es	geschehen,	dass	ihnen	zuwenig	Zeit	
und	Energie	für	ihre	noch	junge	Genesung	bleibt.	Mitglieder	mit	
ein	oder	zwei	Jahren	Cleanzeit	sind	wahrscheinlich	bereits	gut	in	
ihrer	persönlichen	Genesung	verankert.	Sie	sind	außerdem	eher	
als	ein	Neuankömmling	sowohl	mit	den	Traditionen	von	NA,	mit	
den	Servicekonzepten,	sowie	mit	den	gängigen	Vorgehensweisen	
innerhalb	der	Gruppe	vertraut.

Ein	zweiter	Gesichtspunkt,	der	berücksichtigt	werden	sollte,	ist	
regelmäßige	Teilnahme	an	eurer	Gruppe.	Erscheinen	die	Kan-
didaten	regelmäßig	in	den	Meetings?	Nehmen	sie	aktiv	an	den	
Arbeitsmeetings	der	Gruppe	teil?	Haben	sie	vorherige	Service-
verpflichtungen,	die	sie	eingingen,	erfüllt?	Weitere	Fragen	wer-
den	sich	vielleicht	ergeben,	wenn	ihr	die	Ausführungen	über	das	
Vierte	Konzept	in	dem	Buch	Zwölf Konzepte für NA-Service	bzw.	im	
gleich	lautenden	Kapitel	des	Leitfadens für Service auf lokaler Ebene 
in Narcotics Anonymous lest,	wo	die	Wichtigkeit	von	NA-Führer-
schaft	sowie	die	Qualitäten,	die	bei	der	Wahl	betrauter	Diener	
beachtet	werden	sollten,	direkt	behandelt	werden.

Schließlich	ermuntern	wir	euch	noch,	daran	zu	denken,	dass	
ihr	Gruppendiener	und	-dienerinnen	in	erster	Linie	wählt,	um	das	
gemeinsame	Wohlergehen	eurer	Gruppe	zu	fördern.	Auch	wenn	
eine	Serviceverpflichtung	oft	denen	zugute	kommt,	die	sie	einge-
hen,	sollte	dies	nicht	der	vorrangige	Grund	dafür	sein,	die	eine	
oder	die	andere	Person	in	ein	dienendes	Amt	eurer	Gruppe	zu	
wählen.	Wie	die	Erste	Tradition	sagt:	»Das	gemeinsame	Wohlerge-
hen	sollte	an	erster	Stelle	stehen.«

Welche dienenden Ämter braucht eine Gruppe?
In	den	verschiedenen	Gebieten	wird	die	Arbeit	unterschiedlich	

aufgeteilt,	und	bestimmte	Aufgaben	haben	gelegentlich	unter-
schiedliche	Namen.	Wichtig	ist	nicht,	wer	den	Job	verrichtet	oder	
wie	der	Job	genannt	wird,	sondern	dass	er	erledigt	wird.	Nachfol-
gend	sind	allgemeine	Beschreibungen	von	einigen	der	üblichen	
Aufgaben	in	NA-Gruppen	angeführt.	Für	jedes	dieser	Ämter	sollte	
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eure	Gruppe	realistische	Serviceerfahrungs-	und	Cleanzeitvoraus-
setzungen	festlegen.

Sekretär oder Sekretärin
Der	Sekretär	oder	die	Sekretärin	(manchmal	auch	Chairperson	

genannt)	kümmert	sich	um	alle	Angelegenheiten	der	Gruppe,	
häufig,	indem	er	oder	sie	andere	Mitglieder	um	Unterstützung	
bittet.	Eine	der	ersten	Aufgaben	einer	neuen	Sekretärin	oder	eines	
neuen	Sekretärs	ist	es,	die	gültige	Postanschrift	der	Gruppe	und	
die	Meetingsinformationen	bei	dem	Sekretär	oder	der	Sekretärin	
des	Gebietsservicekomitees	und	beim	World	Service	Office	zu	
registrieren.	Wenn	eine	neue	Sekretärin	oder	ein	neuer	Sekretär	
gewählt	wird	oder	es	eine	Änderung	der	Postadresse	der	Gruppe,	
der	Meetingszeit	oder	des	-ortes	gibt,	sollten	sowohl	das	Gebiets-
komitee	als	auch	das	World	Service	Office	informiert	werden.	Au-
ßerdem	kann	der	Sekretär	oder	die	Sekretärin	die	Verantwortung	
für	folgende	Dinge	tragen:

	 •	 Aufschließen	des	Meetingsraums	einige	Zeit	bevor	das	
Meeting	anfängt,	wenn	notwendig	Stühle	und	Tische	be-
reitstellen,	nach	dem	Meeting	aufräumen	und	den	Raum	
abschließen.

	 •	 Auf	einem	Tisch	NA-Bücher	und	NA-Broschüren,	lokale	
Meetingslisten,	Flugblätter	für	NA-Aktivitäten,	Service-
Nachrichten,	die	NA-Zeitung	und	sonstige	NA-Informati-
onen	auslegen.

	 •	 Tee	oder	Kaffee	kochen.
	 •	 Erfrischungen	und	sonstige	Vorräte	einkaufen.
	 •	 Leiterinnen	oder	Leiter	und	Sprecherinnen	oder	Sprecher	

für	die	Meetings	auswählen.
	 •	 Wenn	die	Gruppe	es	wünscht,	einen	Kalender	der	Cleange-

burtstage	für	die	Gruppenmitglieder	führen.
	 •	 Arbeitsmeetings	der	Gruppe	organisieren.
	 •	 Sonstige	Aufgaben,	die	anfallen,	erledigen.

Viele	Gruppen	teilen	alle	diese	Arbeiten	auf:	jemand	öffnet	und	
schließt	den	Raum,	jemand	anderes	ist	für	Erfrischungen	verant-
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wortlich,	eine	weitere	Person	sorgt	für	den	Literaturtisch	usw.	
Gruppen,	die	mehr	als	ein	Meeting	veranstalten,	haben	oft	jeweils	
eine	andere	Person	für	alle	diese	Aufgaben	in	jedem	ihrer	Meetings.

Kassenwart oder Kassenwartin
Alle	Gruppen,	auch	jene,	die	mehr	als	ein	Meeting	abhalten,	

wählen	eine	Gruppenkassenwartin	bzw.	einen	Gruppenkassen-
wart.	Wenn	die	Gruppe	die	Verantwortung	für	alle	Gelder	in	die	
Hände	einer	einzigen	Kassenwartin	bzw.	eines	einzigen	Kassen-
wartes	legt,	ist	es	für	die	Gruppe	einfacher,	Rechenschaft	über	die	
eingegangenen	Spenden	und	die	getätigten	Ausgaben	abzule-
gen,	als	wenn	sie	die	Verantwortung	für	ihre	Gelder	auf	mehrere	
Personen	verteilt.	Gruppen,	die	zwei	oder	mehr	Meetings	in	der	
Woche	abhalten,	sollten	Vorkehrungen	treffen,	dass	die	Spenden	
jeweils	kurz	nach	jedem	Meeting	an	die	Gruppenkassenwartin	
oder	den	Gruppenkassenwart	weitergeleitet	werden.

Wegen	der	besonderen	Verantwortung,	die	mit	dem	Dienst	als	
Kassenwart	oder	Kassenwartin	der	Gruppe	verbunden	ist,	ist	es	
wichtig,	dass	Gruppen	sorgfältig	überlegen,	wen	sie	in	dieses	Amt	
wählen.	Wenn	die	Gruppe	eine	Person	wählt,	die	nicht	in	der	Lage	
ist,	die	Verantwortung	für	diese	Aufgabe	zu	tragen,	dann	ist	sie	
zumindest	teilweise	dafür	mitverantwortlich,	wenn	Geld	gestoh-
len,	Anschaffungen	nicht	getätigt	oder	Gelder	nicht	ordentlich	
abgerechnet	werden.	Es	empfiehlt	sich,	Kassenwartinnen	bzw.	
Kassenwarte	zu	wählen,	die	finanziell	abgesichert	sind	und	auch	
mit	ihren	privaten	Finanzen	gut	umgehen	können.	Da	eine	bestän-
dige	Buchführung	erforderlich	ist,	ist	es	ganz	besonders	empfeh-
lenswert,	den	Kassenwart	oder	die	Kassenwartin	für	ein	volles	
Jahr	zu	wählen.

Was	haben	Kassenwartin	und	Kassenwart	zu	tun?	Sie	zählen	
bei	jedem	Meeting	das	von	den	Mitgliedern	gespendete	Geld	und	
bitten	stets	ein	weiteres	Mitglied,	den	Betrag	zu	bestätigen.	Beson-
dere	Sorgfalt	verwenden	sie	darauf,	nicht	das	Geld	der	Gruppe	
mit	ihrem	eigenen,	privaten	Geld	zu	vermischen.	Sie	bezahlen	die	
Ausgaben,	führen	gute	und	einfache	Aufzeichnungen	und	geben	
der	Gruppe	gegenüber	regelmäßige	Kassenberichte	ab.	Die	Aufga-
ben	eines	Kassenwarts	bzw.	einer	Kassenwartin	erfordern	Genau-
igkeit	in	Details.	Zur	Unterstützung	der	Kassenwartin	oder	des	
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Kassenwarts	im	Umgang	mit	solchen	Details	gibt	es	ein	Treasurer’s 
Handbook6	bei	eurem	Gebietskomitee	oder	beim	World	Service	
Office.

Gruppenservicerepräsentantin oder -repräsentant (GSR)
Jede	Gruppe	wählt	einen	Gruppenservicerepräsentanten	bzw.	

eine	Gruppenservicerepräsentantin.	Auch	die	Gruppen,	die	mehr	
als	ein	Genesungsmeeting	abhalten,	wählen	nur	einen	oder	eine	
GSR.	Diese	Gruppenrepräsentantinnen	und	-repräsentanten	
bilden	die	Basis	unserer	Servicestruktur.	GSRs	üben	einen	konti-
nuierlich	aktiven	Einfluss	auf	die	Diskussionen	aus,	die	innerhalb	
der	Servicestruktur	stattfinden.	Sie	tun	dies,	indem	sie	sich	an	den	
Sitzungen	der	Gebietsservicekomitees	beteiligen,	indem	sie	Foren	
und	Versammlungen	sowohl	auf	Gebiets-	wie	auf	Regionsebene	
besuchen,	und	manchmal	auch,	indem	sie	an	der	Arbeit	eines	
GSK-Unterkomitees	teilnehmen.	Wenn	wir	darauf	bedacht	sind,	
zuverlässige,	qualifizierte	Führungspersonen	auf	dieser	Servicee-
bene	zu	wählen,	werden	die	übrigen	Bereiche	der	Struktur	mit	
ziemlicher	Sicherheit	solide	sein.	Auf	diesem	starken	Fundament	
kann	eine	Servicestruktur	aufgebaut	werden,	die	die	Gruppen	auf	
die	gleiche	Weise	fördern,	informieren	und	unterstützen	wird,	wie	
die	Gruppen	die	Struktur	fördern	und	unterstützen.

Gruppenservicerepräsentanten	und	-repräsentantinnen	tragen	
eine	große	Verantwortung.	Auch	wenn	die	GSRs	von	der	Gruppe	
gewählt	und	dieser	gegenüber	rechenschaftspflichtig	sind,	sind	sie	
mehr	als	nur	Gruppenbotschafterinnen	oder	-botschafter.	Sie	wer-
den	von	ihrer	Gruppe	ausgesucht,	um	als	aktive	Mitglieder	des	
Gebietsservicekomitees	zu	dienen.	Als	solche	sind	sie	angehalten,	
im	besten	Interesse	von	NA	als	Ganzem	zu	handeln	und	nicht	nur	
als	Interessenvertreter	und	-vertreterinnen	ihrer	eigenen	Gruppe.

Als	Mitglieder	des	Gebietskomitees	müssen	GSRs	über	die	
Angelegenheiten	des	Komitees	so	gut	informiert	sein,	wie	sie	nur	
können.	Sie	lesen	die	Berichte	der	dienenden	Ämter	des	Komitees	
und	der	Chairpersonen	der	Unterkomitees.	Sie	lesen	die	Handbü-
cher,	die	vom	World	Service	Office	für	die	verschiedenen	Service-
bereiche	veröffentlicht	werden.	Nachdem	sie	sorgsam	ihr	eigenes	

6	 Derzeit	(2010)	nicht	auf	Deutsch	erhältlich	[A.d.Ü.]
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Gewissen	und	das,	was	die	Mitglieder	ihrer	Gruppe	fühlen,	er-
wogen	haben,	nehmen	sie	aktiv	und	kritisch	an	den	Diskussionen	
teil,	die	das	Gruppengewissen	des	ganzen	Komitees	bilden.	

Gruppenservicerepräsentantinnen	oder	-repräsentanten	stellen	
die	Verbindung	zwischen	ihren	Gruppen	und	dem	Rest	der	NA-
Servicestruktur	her,	und	zwar	insbesondere	durch	die	Berichte	
über	ihre	Gruppen	an	das	Gebietskomitee	und	ihre	Berichte	an	
die	Gruppen	über	das	Gebietskomitee.	Im	Arbeitsmeeting	einer	
Gruppe	berichtet	der	oder	die	GSR	zusammenfassend	über	die	
Aktivitäten	des	Gebietskomitees.	Dies	löst	oftmals	eine	Diskussion	
unter	den	Gruppenmitgliedern	aus,	die	ihrerseits	der	oder	dem	
GSR	Anregungen	gibt,	wie	das	Gebietskomitee	die	Gruppenbe-
dürfnisse	besser	erfüllen	kann.	In	den	regulären	Meetings	legen	
die	GSRs	Flugblättern	aus,	auf	denen	lokale	und	regionale	Veran-
staltungen	angekündigt	werden.

Bei	den	Treffen	des	Gebietskomitees	liefern	die	GSR-Berichte	
einen	Überblick	über	das	Gruppenwachstum,	der	unentbehrlich	
für	die	Arbeit	des	Komitees	ist.	Wenn	es	in	Gruppen	Probleme	
gibt,	können	ihre	GSRs	sie	in	ihren	Berichten	mit	dem	Komitee	
teilen.	Und	wenn	die	Gruppen	bisher	keine	Lösung	für	diese	
Probleme	gefunden	haben,	wird	die	Chairperson	des	Komitees	
Raum	im	»Offenen	Forum«7	schaffen,	so	dass	die	GSRs	die	Erfah-
rung	anderer	mit	ähnlichen	Situationen	einholen	können.	Wenn	
während	des	Offenen	Forums	hilfreiche	Lösungswege	zur	Sprache	
kommen,	können	die	GSRs	davon	in	ihren	Gruppen	berichten.

GSR-Stellvertreter oder -Stellvertreterin
Die	Gruppen	wählen	außerdem	einen	zweiten	Repräsentanten	

bzw.	eine	zweite	Repräsentantin,	die	GSR-Stellvertreter	bzw.		
-Stellvertreterin	genannt	werden.	Die	stellvertretenden	GSRs	
gehen	gemeinsam	mit	ihren	GSRs	zu	allen	Treffen	des	Gebiets-
servicekomitees	(als	nicht	stimmberechtigte	Teilnehmer),	um	mit	
eigenen	Augen	zu	sehen,	wie	das	Komitee	funktioniert.	Wenn	ein	
oder	eine	GSR	nicht	an	einem	Treffen	des	Gebietskomitees	teilneh-
men	kann,	wird	sein	oder	ihr	Platz	vom	GSR-Stellvertreter	bzw.	
von	der	GSR-Stellvertreterin	eingenommen.

7	 Siehe	den	Abschnitt	»Das	offene	Forum«	im	Kapitel	über	das	Gebietsservicekomitee	im	
Leitfaden für Service auf lokaler Ebene.
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Gemeinsam	mit	anderen	Mitgliedern	sind	die	stellvertretenden	
GSRs	vielleicht	auch	in	Unterkomitees	des	Gebiets	aktiv.	Durch	
die	Erfahrungen	in	einem	Unterkomitee	erhalten	stellvertretende	
GSRs	einen	besseren	Einblick,	wie	Gebietsservice	tatsächlich	gelei-
stet	wird.	Diese	Einblicke	werden	ihnen	später,	wenn	die	Gruppe	
sie	zu	GSRs	wählt,	dabei	helfen,	als	Mitglieder	des	Gebietskomi-
tees	bessere	Arbeit	zu	leisten.

Rotation und Kontinuität
Rotation	ist	das	Verfahren,	das	von	vielen	Gruppen	angewen-

det	wird,	indem	neue	Leute	in	dienende	Ämter	gewählt	werden,	
anstatt	Jahr	für	Jahr	immer	die	gleichen	Personen	im	selben	Amt	
dienen	zu	lassen.	Rotation	bietet	der	Gruppe,	die	sie	anwendet,	
klare	Vorteile.	Indem	sie	für	Vielfalt	in	der	Führerschaft	sorgt,	hilft	
sie	der	Gruppe	frisch	und	kraftvoll	zu	bleiben.	Sie	gewährleistet,	
dass	keine	Einzelperson	so	viel	Einfluss	erlangt,	dass	sich	die	
Gruppe	zur	bloßen	Verlängerung	ihrer	Persönlichkeit	verwandelt.	
Das	Verfahren	der	Rotation	bestärkt	überdies	–	im	Einklang	mit	
unserem	Glauben	an	den	Wert	der	persönlichen	Anonymität	–	die	
Bedeutung,	die	in	NA	dem	Dienst,	nicht	dem	Diener	oder	der	
Dienerin,	beigemessen	wird.	Wichtig	ist	die	Arbeit,	die	getan	wird,	
nicht	die	jeweilige	Person,	die	sie	tut.

Manche	Gruppen	gestatten	es	ihren	Mitgliedern,	mehr	als	eine	
Amtszeit	in	dem	jeweiligen	Amt	zu	dienen,	so	dass	die	Gruppe	
in	den	Vorzug	der	Erfahrung	ihrer	betrauten	Dienerinnen	und	
Diener	kommt.	Wenn	ein	betrauter	Diener	oder	eine	betraute	
Dienerin	der	Gruppe	seine	oder	ihre	Amtszeit	beendet	hat,	ermög-
licht	die	Rotation	es	ihm	oder	ihr,	eine	Zeitlang	beiseite	zu	treten	
oder	Verantwortung	an	anderer	Stelle	der	NA-Servicestruktur	zu	
übernehmen,	und	gibt	anderen	Mitgliedern	die	Gelegenheit,	der	
Gruppe	zu	dienen.

Die	Auswirkungen	der	Rotation	auf	die	Stabilität	der	Gruppe	
wird	durch	die	kontinuierliche	Anwesenheit	ihrer	langjährigen	
Mitglieder	aufgefangen.	Jene,	die	in	der	Vergangenheit	in	Grup-
penämtern	dienten	und	danach	weiter	aktiv	am	Gruppenleben	
teilnehmen,	können	bei	den	Diskussionen	einer	wachsenden	
Gruppe	die	erforderliche	Kontinuität	und	Reife	der	Sichtweise	bei-
tragen.	Sie	können	als	Gruppengedächtnis	dienen,	das	gewährlei-
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stet,	dass	die	Gruppe	nicht	immer	»das	Rad	neu	erfinden«	muss.	
Außerdem	können	sie	neuen	Dienerinnen	und	Dienern	zur	Hand	
gehen	und	zeitweise	einspringen,	um	überlastete	betraute	Diener	
und	Dienerinnen	zu	entlasten.	

Welche Verantwortung hat eine NA-Gruppe?
Die	erste	und	wichtigste	Verantwortung	jeder	NA-Gruppe,	

ihre	»Hauptaufgabe«	im	Sinne	der	Fünften	Tradition,	ist	»die	
Botschaft	zu	den	Süchtigen	zu	bringen,	die	noch	leiden«.	Und	das	
Wichtigste,	das	eine	Gruppe	tun	kann	um	diese	Hauptaufgabe	zu	
erfüllen,	ist	Meetings	abzuhalten,	die	eine	einladende	Atmosphäre	
schaffen,	so	dass	Süchtige	ihre	Genesung	in	NA	wirksam	mitei-
nander	teilen	können.	Obwohl	die	Gruppen	die	Einzelheiten	ihrer	
Meetings	in	unterschiedlichster	Weise	gestalten,	haben	sie	doch	
alle	dasselbe	Ziel:	Die	Genesung	von	Sucht	soll	allen	Süchtigen	
der	Umgebung	zugänglich	gemacht	werden,	die	genesen	wollen.

Als	Fundament	der	weltweiten	NA-Servicestruktur	haben	die	
Gruppen	noch	eine	weitere	Verantwortung:	ihren	Mitgliedern	zu	
helfen,	ein	Verständnis	der	Zwölf	Traditionen	und	Zwölf	Kon-
zepte	für	NA-Service	zu	entwickeln.	Indem	sie	dies	tun,	nehmen	
die	Gruppen	zum	einen	Anteil	an	der	fortschreitenden	Entwick-
lung	der	Gemeinschaft	von	Narcotics	Anonymous.	Zum	anderen	
erlangen	sie	für	sich	selbst	ein	Verständnis	davon,	auf	welche	
Weise	die	höchsten	Ideale	unserer	Gemeinschaft	auf	ihre	eigenen	
Aktivitäten	angewandt	werden	können.

Wie kann unsere Gruppe andere NA-Dienste 
unterstützen?

Das	Zweite	Konzept	für	NA-Service	besagt,	dass	die	Verant-
wortung	und	die	Autorität	für	alle	Dienste	der	gesamten	NA-Ge-
meinschaft	letztendlich	von	den	NA-Gruppen	getragen	wird.	Jede	
Gruppe	sollte	aktive	und	zuverlässige	GSRs	entsenden,	die	im	In-
teresse	der	Gruppe	an	der	Arbeit	der	Servicestruktur	teilnehmen.	
Außerdem	sollte	jede	Gruppe	überlegen,	wie	die	Geldmittel	am	
besten	bereitgestellt	werden	können,	die	die	NA-Servicestruktur	
zur	Erfüllung	ihrer	Aufgaben	benötigt.
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Nach	der	Begleichung	ihrer	Rechnungen	legen	die	meisten	
Gruppen	einen	kleineren	Geldbetrag	für	Notfälle	beiseite.	Aller-
dings	stellen	Gruppen	oft	genug	fest,	dass	es	wesentlich	größere	
Probleme	mit	sich	bringt,	zuviel	Geld	in	Reserve	zu	haben	als	
zuwenig.	Deshalb	ermutigen	wir	eure	Gruppe,	niemals	zu	große	
Geldbeträge	in	Reserve	zu	halten.

Mindestens	einmal	im	Jahr	nehmen	die	Gruppenrepräsentan-
ten	und	-repräsentantinnen	an	der	Regionsversammlung	teil.	Wir	
ermutigen	alle	Gruppen,	wenn	irgend	möglich,	die	notwendigen	
Schritte	zu	unternehmen,	um	die	Kosten	für	die	Teilnahme	ihrer	
GSRs	an	der	Regionsversammlung	zu	decken.	Manche	Gruppen	
entscheiden	sich,	jeden	Monat	einen	bestimmten	Geldbetrag	für	
diesen	Zweck	beiseite	zu	legen.

Nachdem	die	Ausgaben	bezahlt	sind	und	eine	kleine	Notfall-
reserve	beiseite	gelegt	worden	ist,	spenden	die	meisten	Gruppen	
ihre	Überschüsse	direkt	an	das	Gebietskomitee,	das	Regionsko-
mitee	und	die	NA-Weltdienste.	Näheres	zu	den	Grundsätzen	
für	Spenden	der	Gruppen	an	den	Rest	der	Servicestruktur	findet	
sich	in	den	Ausführungen	über	das	Elfte	Konzept	in	dem	Buch	
Zwölf Konzepte für NA-Service	bzw.	im	gleich	lautenden	Kapitel	
des	Leitfadens für Service auf lokaler Ebene in Narcotics Anonymous.	
Einzelfragen	in	Bezug	auf	direkte	Spenden	werden	im	Treasurer‘s 
Handbook	behandelt,	das	bei	eurem	Gebietskomitee	erhältlich	ist	
oder	wenn	ihr	unserem	World	Service	Office	schreibt.
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Wie kann unsere Gruppe unserer 
Gemeinde besser dienen?

Allein	durch	ihre	Existenz	leistet	die	Gruppe	bereits	einen	we-
sentlichen	Dienst	in	der	Gemeinde.	Sie	bietet	die	Unterstützung,	
die	ortsansässige	Süchtige	brauchen,	um	wieder	in	die	Gesell-
schaft	zurückzufinden.	Wie	aber	kann	eine	Gruppe	die	Süchtigen	
noch	erfolgreicher	ansprechen,	die	bisher	nicht	zu	NA	gefunden	
haben?	Es	gibt	im	allgemeinen	zwei	Wege,	die	eine	Gruppe	ein-
schlagen	kann,	um	ihrer	Gemeinde	besser	dienen	zu	können:	
durch	das	Gebietsservicekomitee	und	durch	von	der	Gruppe	
selbst	koordinierte	Aktivitäten.

Den	meisten	Gruppen	dient	ein	Gebietskomitee9.	Gebietsser-
vicekomitees	koordinieren	die	Bemühungen,	die	NA-Botschaft	
weiterzugeben,	und	zwar	im	Namen	aller	Gruppen,	welchen	sie	
dienen.	Kommunale	Öffentlichkeitsarbeit,	Telefonkontaktnum-
mern,	sowie	Infomeetings	für	Süchtige	in	Therapieeinrichtungen,	
Kliniken	und	Gefängnissen	sind	drei	Wege,	auf	denen	die	mei-
sten	Gebietskomitees	die	Botschaft	entweder	direkt	zu	den	noch	
leidenden	Süchtigen	bringen	oder	zu	denen,	die	Süchtige	an	ein	
NA-Meeting	verweisen	können.	Euer	Gruppenservicerepräsentant	

Spendenfluss
1)	 Gruppen	spenden	direkt	an	jede	Ser-

viceebene	mit	Ausnahme	der	Metro.

2)	 Gebiete	dienen	als	Sammelbecken	für	
alle	Gruppenspenden	an	die	Metro-
dienste;	MSKs	leiten	überschüssige	
Mittel	an	die	Gebiete	zurück.

3)	 Gebiete	können	überschüssige	Mittel	
an	die	Region	oder	die	Weltdienste	
spenden.

4)	 Regionen	können	überschüssige	
Mittel	an	die	Weltdienste	spenden.

9	 Wenn	ihr	nicht	wisst,	wie	ihr	das	nächstgelegene	Gebietsservicekomitee	erreichen	könnt,	
schreibt	an	das	Regionsservicekomitee	oder	an	das World	Service	Office.	Sie	werden	sich	
freuen,	euch	weiterhelfen	zu	können.
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oder	eure	-repräsentantin	kann	euch	mehr	dazu	sagen,	wie	ihr	
und	eure	Gruppe	nutzbringender	an	der	Arbeit	eures	Gebietsser-
vicekomitees	mitwirken	könnt.	Weitere	Informationen	hierüber	
stehen	im	entsprechenden	Kapitel	des	Leitfadens für Service auf 
lokaler Ebene in Narcotics Anonymous.

Manche	Gruppen	werden	von	sich	aus	in	ihrer	Gemeinde	aktiv	
und	koordinieren	ihre	Aktivitäten	mit	denen	anderer	Gruppen,	
entweder	durch	ihr	GSK	oder	durch	örtliche	Kooperationsgremien	
(siehe	den	Abschnitt	»Gebietskomitees	in	ländlichen	Gemeinden« 
im	Leitfaden für Service auf lokaler Ebene in Narcotics Anonymous).	
Dies	ist	insbesondere	in	kleineren	Orten	der	Fall	oder	in	Gebie-
ten,	in	denen	Narcotics	Anonymous	noch	ganz	jung	ist.	Eine	
NA-Gruppe	in	einer	Kleinstadt	auf	dem	Land	hat	weder	so	viele	
Mitglieder	noch	so	viel	Geld	zur	Verfügung	wie	das	Gebietsser-
vicekomitee	einer	Großstadt.	Dennoch	gibt	es	Möglichkeiten,	die	
Botschaft	der	Genesung	wirkungsvoll	an	andere	weiterzugeben,	
die	vielleicht	nach	der	Lösung	suchen,	die	wir	gefunden	haben.	
Wenn	eure	Gruppe	bei	der	Arbeit	in	der	Wohngemeinde	Hilfe	
benötigt,	wendet	euch	an	das	World	Service	Office.

Wie kann unsere Gruppe ihre Probleme lösen?
NA-Gruppen	begegnen	einer	Vielzahl	von	Problemen:	Meetings	

werden	gestört;	es	wird	eine	große	Anzahl	Klienten	aus	Thera-
piezentren	zum	Meeting	gebracht,	wenn	die	Gruppe	nicht	darauf	
vorbereitet	ist,	sie	aufzunehmen;	das	Meetingsformat	ist	veraltet;	
die	Klarheit	unserer	Botschaft	wird	zum	Gegenstand	von	Ausei-
nandersetzungen;	der	Kaffee	schmeckt	ätzend;	das	Vorlesen	am	
Anfang	des	Meetings	zieht	sich	endlos	hin.	Dies	sind	nur	einige	
der	Probleme,	mit	denen	sich	eine	durchschnittliche	NA-Gruppe	
von	Zeit	zu	Zeit	beschäftigen	muss.	Dieses	Büchlein	macht	keine	
Vorschriften,	wie	diese	Probleme	zu	handhaben	sind.	Stattdessen	
zeigt	es	einige	wirksame	Werkzeuge	auf,	mit	denen	Gruppenmit-
glieder	ihre	eigenen	Probleme	lösen	können.

Die	beste	Quelle	für	Lösungen	von	Problemen	in	der	Gruppe	ist	
in	den	meisten	Fällen	die	Gruppe	selbst.	»Nachdem	wir	als	Ergeb-
nis	dieser	Schritte	ein	spirituelles	Erwachen	erlebt	hatten,«	heißt	
es	in	unserem	Zwölften	Schritt,	»versuchten	wir	unser	tägliches	
Leben	nach	diesen	Prinzipien	auszurichten.«	Wenn	wir	gemein-
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sam	die	Einsichten,	die	wir	durch	dieses	spirituelle	Erwachen	
gewinnen,	auf	die	Probleme	unserer	Gruppe	anwenden,	nennen	
wir	dies	Gruppengewissen.	Durch	gesunden	Menschenverstand,	
Aufgeschlossenheit,	besonnene	Diskussion,	genaue	Information,	
gegenseitigen	Respekt	und	gesunde	persönliche	Genesung	ist	
eine	Gruppe	in	der	Lage,	mit	nahezu	allem,	was	auf	sie	zukommt,	
fertig	zu	werden.

Es	gibt	eine	Anzahl	von	gedrucktem	Material,	auf	das	eine	
Gruppe	zurückgreifen	kann,	um	die	für	eine	vernünftige	Ent-
scheidung	nötigen	Informationen	zusammen	zu	tragen.	Im Basic	
Text	und	in	unserem	Buch	über	die	Schritte	und	Traditionen	It 
Works: How and Why	finden	sich	viele	Informationen	darüber,	auf	
welche	Weise	die	Zwölf	Traditionen	von	NA	auf	alle	möglichen	
Situationen	angewandt	werden	können.	Das	Buch	über	die	Zwölf 
Konzepte für NA-Service	bzw.	das	gleich	lautende	Kapitel	im	Leitfa-
den für Service auf lokaler Ebene in Narcotics Anonymous	liefert	aus-
führliche	Erläuterungen	zu	den	wesentlichen	Idealen,	auf	denen	
unsere	Serviceaktivitäten	in	Narcotics	Anonymous	beruhen.	Das 
NA Way Magazine	enthält	oft	Artikel,	die	mögliche	Probleme	von	
Gruppen	behandeln.	Auch	die	beim	World	Service	Office	erhält-
lichen	Bulletins	befassen	sich	detailliert	mit	einer	Vielzahl	von	
Themen,	die	die	Arbeit	der	Gruppe	betreffen.

Eine	weitere	Informationsquelle,	auf	die	eine	Gruppe	zurück-
greifen	kann,	ist	die	Erfahrung	anderer	Gruppen	im	Gebiet	oder	
in	der	Region.	Wenn	die	Gruppe	ein	Problem	hat	und	selber	keine	
Lösung	dafür	finden	kann,	wird	sie	vielleicht	ihren	Gruppenser-
vicerepräsentanten	bzw.	ihre	-repräsentantin	beauftragen,	das	
Problem	auf	dem	nächsten	Treffen	des	Gebietsservicekomitees	zu	
teilen.	Viele	Gebietskomitees	halten	auf	ihren	Treffen	genau	zu	
diesem	Zweck	eine	gewisse	Zeit	frei.	Das	Gebietskomitee	kann	
einer	Gruppe	nicht	vorschreiben,	was	sie	zu	tun	hat,	aber	es	stellt	
ihr	ein	Forum	zur	Verfügung,	in	dem	Gruppen	miteinander	teilen	
können,	was	für	sie	funktioniert	hat.	Die	gleiche	Gelegenheit	be-
steht	auf	einer	breiteren	Basis	bei	Workshops,	die	vom	Regionsser-
vicekomitee	durchgeführt	werden.	Einzelheiten	darüber,	wie	das	
Gebiets-	oder	Regionskomitee	bei	Problemen	der	Gruppe	helfen	
kann,	findet	ihr	in	den	entsprechenden	Kapiteln des	Leitfadens für 
Service auf lokaler Ebene in Narcotics Anonymous.
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Beispiel für ein Meetingsformat
Dieses	Beispiel	für	ein	Meetingsformat	ist	genau	das,	was	das	

Wort	besagt:	ein	Beispiel.	Es	ist	so	angelegt,	dass	eure	Gruppe	
es	in	dieser	Form	benutzen	kann,	wenn	sie	es	wünscht.	Es	steht	
euch	jedoch	frei,	es	entsprechend	den	Bedürfnissen	eurer	Gruppe	
abzuändern	und	umzustellen.

Leiter oder Leiterin:
Begrüße die Mitglieder zum Meeting und stelle dich vor: 

Hallo,	ich	heiße	__________	und	ich	bin	süchtig.	Willkommen	
zum	Meeting	der	__________-Gruppe	von	Narcotics	Ano-
nymous.	Ich	möchte	dieses	Meeting	mit	einem	Moment	der	
Besinnung	für	die	Süchtigen,	die	noch	leiden,	eröffnen	(15 bis 
20 Sekunden)	und	daran	das	Gelassenheitsgebet	anschließen.

Wir	möchten	besonders	die	Neuankömmlinge	herzlich	will-
kommen	heißen.	Falls	hier	jemand	zum	ersten	Mal	in	einem	
NA-Meeting	ist	–	möchtest	du	dich	[möchtet	ihr	euch]	viel-
leicht	vorstellen?	Wir	fragen	nicht,	um	dich	[euch]	in	Verle-
genheit	zu	bringen,	sondern	um	dich	[euch]	besser	kennen	zu	
lernen.

	 •	 Ist	hier	jemand,	der	sich	in	seinen	ersten	dreißig	Tagen	der	
Genesung	befindet?	Vorstellungen.

	 •	 Haben	wir	irgendwelche	Besucher	aus	anderen	Städten?	
Vorstellungen.

	 •	 Ist	hier	irgendjemand	zum	ersten	Mal	in	diesem	Meeting?	
Vorstellungen.

3	 Falls	es	ein	geschlossenes	Meeting	ist:	Dies	ist	ein	»geschlossenes«	
Narcotics	Anonymous-Meeting.	»Geschlossene«	Meetings	sind	
nur	für	Süchtige	oder	jene,	die	glauben,	vielleicht	ein	Drogen-
problem	zu	haben.	Sollten	Nichtsüchtige	zu	Besuch	hier	sein,	
möchten	wir	ihnen	für	ihr	Interesse	an	Narcotics	Anonymous	
danken.	In	unserer	lokalen	Meetingsliste	auf	dem	Literaturtisch	
finden	sie	auch	NA-Meetings	in	dieser	Stadt,	die	für	Nichtsüch-
tige	offen	sind.	
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3	 Falls	es	ein	offenes	Meeting	ist:	Dies	ist	ein	»offenes«	Narcotics	
Anonymous-Meeting.	Wir	möchten	alle	nichtsüchtigen	Besucher	
willkommen	heißen	und	ihnen	für	ihr	Interesse	an	Narcotics	
Anonymous	danken.	Wir	bitten	sie,	die	Hauptaufgabe	dieses	
Meetings	zu	respektieren,	die	darin	besteht,	dafür	zu	sorgen,	
dass	Süchtige	einen	Ort	haben,	an	dem	sie	ihre	Genesung	mit-
einander	teilen	können.	

Leiterin oder Leiter:
Zum	Schutz	sowohl	unserer	Gruppe	als	auch	der	Einrich-
tung,	in	deren	Räumlichkeiten	das	Meeting	abgehalten	wird,	
bitten	wir,	dass	ihr	während	dieses	Meetings	keinerlei	Dro-
gen	oder	Drogenzubehör	bei	euch	habt.	Falls	ihr	jetzt	irgend	
etwas	dabei	haben	solltet,	geht	bitte	raus,	deponiert	es	und	
kommt	so	schnell	ihr	könnt	wieder	hierher	zurück.

Leiter oder Leiterin:
Ruf die Leute nach Cleanzeit – dreißig, sechzig, neunzig Tage, sechs 
Monate, neun Monate, ein Jahr, achtzehn Monate und mehrere 
Jahre – auf. Es können Schlüsselanhänger, Chips oder Medaillen 
verteilt werden.

Leiter oder Leiterin:
Wähle vor dem Meeting Leute aus, die einen oder mehrere der 
folgenden kurzen Abschnitte vorlesen. Diese Texte befinden sich in 
unserem Weißen Büchlein, im Basic Text, im Faltblatt Nr. 1 oder 
auf den Gruppenlesebögen.

	 a)	Wer	ist	süchtig?
	 b)	Was	bedeutet	das	NA-Programm?
	 c)	Warum	sind	wir	hier?
	 d)	Wie	es	funktioniert
	 e)	Die	Zwölf	Traditionen
	 f)	 Nur	für	heute
	 g)	Wir	genesen
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Leiterin oder Leiter:
Stelle das Meetingsformat vor (Beteiligungsmeeting, Themenmee-
ting, Schrittemeeting, Sprecher- oder Sprecherinnenmeeting, usw.) 
Bitte um einen Themen- oder Schrittevorschlag und fordere Leute 
zum Teilen auf oder stelle die Sprecherin oder den Sprecher vor.

Leiter oder Leiterin:
Ungefähr zehn Minuten vor Ende des Meetings sagst du an:	Wir	
sind	am	Ende	des	Meetings	angelangt.	Ich	danke	euch,	dass	
Ihr	gekommen	seid.

Leiterin oder Leiter:
Während du die Spendenbüchse herumgehen lässt, gib folgende 
Erläuterung:	Das	Herumreichen	der	Spendenbüchse	ist	eine	
Art	unsere	Siebte	Tradition	zu	praktizieren,	die	besagt:	»Jede	
NA-Gruppe	sollte	sich	vollständig	selbst	erhalten	und	Zu-
wendungen	von	außen	ablehnen«.	Das	eingenommene	Geld	
wird	für	Miete,	Literatur	und	Erfrischungen	verwendet.	
Außerdem	helfen	die	Spenden	dieser	Gruppe	an	verschiede-
ne	NA-Servicekomitees,	die	Genesungsbotschaft	von	NA	in	
unserem	Gebiet	und	in	der	ganzen	Welt	weiterzugeben.

Falls dies ein »offenes« Meeting ist:	Ich	möchte	noch	einmal	
unseren	nichtsüchtigen	Gästen	für	das	Interesse,	das	sie	an	
Narcotics	Anonymous	zeigen,	danken.	Da	wir	uns	infolge	
der	NA-Tradition	selbst	erhalten,	bittet	die	Gruppe	sie	dar-
um,	nichts	zu	spenden,	wenn	die	Büchse	an	sie	weiterge-
reicht	wird.

Leiter oder Leiterin:
Gibt	es	irgendwelche	NA-bezogene	Ankündigungen?	(Der 
oder die GSR kündigt bevorstehende Gruppenaktivitäten und NA- 
Veranstaltungen im Gebiet an.)

Leiterin oder Leiter:
Nachdem die Spendenbüchse wieder zurückgekommen ist:	Danke	
noch	einmal,	dass	ihr	heute	Abend	gekommen	seid.	Lasst	uns	
mit	allen,	die	möchten,	zum	Abschluss	des	Meetings	einen	
Kreis	bilden.	Verschiedene Gruppen beenden ihre Meetings auf 
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unterschiedliche Weise: mit Gebeten, kurzen Zitaten aus NA-Lite-
ratur usw.

Einige Gruppen bitten ihre Gäste zum Schluss des Meetings, die Ano-
nymität der anderen, die sie dort gesehen und gehört haben, zu respektie-
ren.	Kommt	wieder,	es	funktioniert!
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Starten einer neuen NA-Gruppe – eine Checkliste
Ihr	startet	also	eine	neue	Gruppe?	Diese	Checkliste,	die	aus	

der	gemeinsamen	Erfahrung	der	NA-Gruppen	entstanden	ist,	
behandelt	einige	Themen,	die	bei	der	Gründung	einer	neuen	
Gruppen	auftauchen.	

3	 Nehmt	 Verbindung	 zum	 nächsten	 Servicekomitee	 auf.	 Ein	
Treffen	des	Gebietskomitees	ist	der	ideale	Ort,	um	eure	Absicht	
anzukündigen,	eine	neue	Gruppe	zu	starten.	Dort	könnt	ihr	die	
Erfahrungen	 der	 Repräsentanten	 anderer	 Gruppen	 aus	 eurem	
Gebiet	einholen	und	ihr	erfahrt,	welche	Dienste	eurer	Gruppe	
zur	Verfügung	stehen,	wenn	ihr	sie	wollt.

3	 Einen	Meetingsraum	besorgen.	Hier	sind	einige	der	Dinge,	die	
geklärt	sein	sollten,	wenn	ein	neues	Meeting	eröffnet	wird.	

	 Wo?	___________________________________________________

	 Wann?	Wochentag,	Uhrzeit,	Dauer	des	Meetings	____________

	 Wie	viel?	Was	bekommt	die	Einrichtung	als	Miete?	__________

	 Ist	dies	angesichts	der	zu	erwartenden	Zahl	von	Teilnehmern	
angemessen?	___________________________________________

	 Wann	ist	die	Miete	fällig?	 ________________________________

	 Welche	Bedingungen	stellt	die	Einrichtung?	Nicht	rauchen?	
Absolut	kein	Abfall?	Wischen	oder	fegen	nach	dem	Meeting?	
Geschlossene	Fenster,	verriegelte	Türen?	___________________

	 Wollt	ihr	die	Post	an	eure	Gruppe	an	die	Adresse	eines	
betrauten	Dieners	bzw.	einer	betrauten	Dienerin	schicken	
lassen	oder	an	die	Adresse	eures	Gebietservicekomitees?	
Oder	wollt	ihr	die	Post	an	die	Adresse	der	Einrichtung	ge-
schickt	werden?	Werden	sie	einen	Briefkasten	bereitstellen,	aus	
dem	ihr	Rundbriefe	und	Ankündigungen,	die	an	eure	Gruppe	
geschickt	werden,	entnehmen	könnt?	______________________
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3	 Gebt	eurer	Gruppe	einen	Namen.	Einige	Dinge	wollt	ihr	viel-
leicht	bedenken:	 Ist	der	Name	genesungsorientiert?	Vermittelt	
der	Name	den	Eindruck,	dass	die	Gruppe	in	irgendeiner	Weise	
zu	der	Einrichtung	gehört,	in	der	sie	ihre	Meetings	abhält?

	 	_______________________________________________________

	 	_______________________________________________________

3	 Welche	dienenden	Ämter	braucht	die	Gruppe?	Was	erwar-
tet	die	Gruppe,	dass	diese	Leute	tun?	Das	Kapitel	über	»die	
NA-Gruppe«	liefert	Beschreibungen	der	verschiedenen	Grup-
penämter.	Stellt	sicher,	dass	alle	Gruppenmitglieder	darin	über-
einstimmen,	was	ihre	Dienerinnen	und	Diener	zu	tun	haben.	

	 	_______________________________________________________

	 	_______________________________________________________

3	 Welches	Meetingsformat	soll	benutzt	werden?	»Die	NA-
Gruppe«	beschreibt	eine	Anzahl	von	verschiedenen	Formaten,	
die	in	unserer	Gemeinschaft	gebräuchlich	sind.	Welches	Format	
–	oder	welche	Kombination	von	Formaten	–	will	eure	Gruppe	
benutzen?		_____________________________________________

	 	_______________________________________________________

3	 Wird	es	ein	»geschlossenes«	NA-Meeting	sein?	Oder	ein		
»offenes«?	_____________________________________________

	 	_______________________________________________________

3	 Welche	NA-Literatur	will	eure	Gruppe	anschaffen?		________

	 	_______________________________________________________

3	 Welche	Art	von	Erfrischungen	/	Getränken	sollten	angeboten	
werden?	_______________________________________________

	 	_______________________________________________________
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3	 Habt	ihr	eure	Gruppe	beim	World	Service	Office	und	bei	eu-
rem	Gebietsservicekomitee	registrieren	lassen?	Auf	der	näch-
sten	Seite	findet	ihr	ein	Formular	zur	Gruppenregistrierung	
beim	World	Service	Office	oder	auf	unserer	Website.	Indem	ihr	
es	ausfüllt	und	einschickt,	stellt	ihr	sicher,	dass	eure	Gruppe	in	
Verbindung	mit	NA	als	Ganzem	steht	und	bleibt.	Außerdem	
wird	euch	das	NA Way Magazine	zugeschickt.	

Ebenfalls vom WSO erhältlich:
Narcotics Anonymous, der	Basic	Text	der	Genesung

Ein	Leitfaden	für	Service	auf	lokaler	Ebene
Handbuch	für	Öffentlichkeitsarbeit	(englisch)

Handbuch	für	Krankenhäuser	und	Einrichtungen	(englisch)
Handbuch	für	NA-Literaturkomitees	(englisch)

Handbuch	für	Kassenwartinnen	und	Kassenwarte	(englisch)
Arbeitsbuch	für	Kassenwartinnen	und	Kassenwarte	(englisch)

»Hey, wofür ist der Spendenkorb?« und
Selbsterhalt	-	Prinzip	und	Praxis	(englisch),

zwei	Broschüren	über	die	NA-Tradition	des	Selbsterhalts

Wendet euch für weitere Informationen an:

Fellowship Services
World	Service	Office	

PO	Box	9999	
Van	Nuys,	CA	91409	USA	

Tel:	(818)	773-9999				Fax:	(818)	700-0700	
Website:	www.na.org





Die Zwölf Traditionen von Narcotics Anonymous

	 1.	 Unser	gemeinsames	Wohlergehen	sollte	an	erster	Stelle	stehen;	die	
Genesung	der	einzelnen	beruht	auf	der	Einigkeit	NAs.

	 2.	 Für	den	Sinn	und	Zweck	unserer	Gemeinschaft	gibt	es	nur	eine	
höchste	Autorität	–	einen	liebenden	Gott,	wie	er	sich	in	unserem	
Gruppengewissen	zu	erkennen	gibt.	Unsere	Vertrauensleute	sind	
nur	betraute	Dienerinnen	und	Diener,	sie	herrschen	nicht.

	 3.	 Die	einzige	Voraussetzung	für	die	NA-Zugehörigkeit	ist	das	
Verlangen,	mit	Drogen	aufzuhören.

	 4.	 Jede	Gruppe	sollte	autonom	sein,	außer	in	Angelegenheiten,	die	
andere	Gruppen	oder	die	NA-Gemeinschaft	als	Ganzes	angehen.

	 5.	 Die	Hauptaufgabe	jeder	Gruppe	ist	es,	die	Botschaft	zu	den	
Süchtigen	zu	bringen,	die	noch	leiden.

	 6.	 Eine	NA-Gruppe	sollte	niemals	eine	verwandte	Einrichtung	
oder	ein	außenstehendes	Unternehmen	unterstützen,	finanzieren	
oder	den	NA-Namen	zur	Verfügung	stellen,	damit	uns	nicht	
Geld-,	Besitz-	oder	Prestigeprobleme	von	unserer	Hauptaufgabe	
ablenken.

	 7.	 Jede	NA-Gruppe	sollte	sich	vollständig	selbst	erhalten	und	
Zuwendungen	von	außen	ablehnen.

	 8.	 Narcotics	Anonymous	sollte	immer	nichtprofessionell	bleiben,	
jedoch	können	unsere	Dienstzentralen	Angestellte	beschäftigen.

	 9.	 NA	als	solches	sollte	niemals	organisiert	werden.	Jedoch	können	
wir	Dienstausschüsse	oder	-komitees	bilden,	die	denjenigen	direkt	
verantwortlich	sind,	welchen	sie	dienen.

	10.	 Narcotics	Anonymous	hat	keine	Meinung	zu	Fragen	außerhalb	
der	Gemeinschaft.	Daher	sollte	der	NA-Name	niemals	in	die	
öffentliche	Auseinandersetzung	verwickelt	werden.

	11.	 Unsere	Beziehung	zur	Öffentlichkeit	stützt	sich	auf	Anziehung	
anstatt	auf	Werbung.	Wir	müssen	stets	persönliche	Anonymität	
gegenüber	Presse,	Rundfunk	und	Film	bewahren.

	12.	 Anonymität	ist	die	spirituelle	Grundlage	aller	unserer	Traditionen	
und	soll	uns	ständig	daran	erinnern,	Prinzipien	über	Personen	zu	
stellen.
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